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Usem
Innerrhoder

Witz-
tröckli

Zonere egschtere lange, magere
Jumpfere hed en gsäät: «Du
gchörscht, wärischt grad recht zom
d Giraffe abstaube!»

Hannjok

aufgegabelt

Warum sich des Knies schämen?
Je bewußter wir es uns machen,
desto schöner und edler wird es;
wenn es fühlt, daß es anerkannt
und geliebt wird, wird es aufblühen,

wird es stolz werden - und es

darf stolz sein! Hat doch kein
Geringerer als Christian Morgenstern
es in einem Gedicht verherrlicht...
Ich glaube, Morgenstern war einer
der ersten zivilisierten Menschen,
die ein stark ausgeprägtes
Kniebewußtsein besaßen. Sicher wäre
er ein eifriger Verfechter der Miniröcke

Adelheid Duvanel

Dies und das
Dies gelesen: «Unser Zweizylinder-
4-PS-Motor bringt Sie in eine
schönere Welt.»
Und das gedacht: Schön - schönner

- am rrrättätätätätätätä
Kobold

Konsequenztraining
Gesetze sind zählebig; kein Wunder,

wenn sie oft überholt sind
und gar nicht mehr befolgt werden.

Aber auch nicht logisch, daß
es dann immer noch Gesetze sind.
So hätte zum Beispiel in Basel von
Gesetzes wegen auch heute noch
das Gaswerk für die «öffentliche
Beleuchtung in allen ihren Teilen»
zu sorgen Boris

Albert Ehrismann

DieWörter
Ein blauer Tag.
Sind Tage blau -
wie Wälder, Mauern
grün und grau?

Ein goldenes Herz.
Wieviel Karat?
Sind Herzen Silber,
Gneis, Achat?

Das Wort
sie sollen lassen stan.
Des Luthers Trutzlied
ist's vertan?

Die Wörter,
die die Dinge nennen,
verändern, nützen
oder trennen.

Jetzt ziehen Risse
überquer,
und Zeitengläser
rinnen leer.

Haben die Lügen
kurze Beine?
Dann würden Wörter
Mörtel, Steine

für Dächer, Wände,
Korn im Wind -
wenn wir der Wörter
Herren sind.

Verlogen
ist des Kriegs Gesicht.
Die Sonne
liebt der Mörder nicht.

Wie Wörter
uns zu Tode hetzen,
sind's Wörter,
die den Berg versetzen.

Quellwasserklar
und lupenrein,
können die Wörter
Riesen sein.

und dann erfrischt Sie Ihr
Freund im Glas, der wunderbare/^
kraftspendende Traubensaft PESANO

BRAUEREI USTER
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